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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

TSG 1845 Heilbronn : SV Deuchelried 
Samstag, 16.03.2024, 17:30 Uhr

TSG 1845 Heilbronn siegt gegen SV Deuchelried

Den Start machten die Eingangsdoppel. Einen kampflosen Sieg verbuchten Boruvka / Boruvka, da
ihre Gegner Kubat / Wetzel nicht antreten konnten. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen
Richter / Kempter waren Rybinski / Bieg, obwohl sie alles gegeben hatten. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es dann für Beez / Drauz beim 11:13, 11:9, 13:15, 11:6, 8:11 gegen
Schupp / Gruber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nach den ersten Partien standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Da Michal Kubat nicht antreten konnte, verbuchte Jakub Boruvka derweil einen
kampflosen Sieg. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Constantin Richter zeigte Lukas
Boruvka seinem Gegner die Grenzen auf. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Adrian Rybinski war im Einzel gegen Leo Kempter nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Florian Beez, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Markus Schupp verlor. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Andreas Bieg war im Einzel gegen Michael Wetzel nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Zwar brachte Mathias Gruber Manuel Drauz phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Manuel Drauz mit 3:1 durch. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TSG
1845 Heilbronn und des SV Deuchelried. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld
anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Jakub
Boruvka eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Jakub Boruvka gewann gegen Constantin
Richter mit 3:2. Somit hat Boruvka nun 19 Siege und 10 Niederlagen in der Einzelbilanz für die
aktuelle Serie zu verbuchen. Leider musste Michal Kubat wenig später sein Einzel kampflos
abgeben, der Punkt ging somit schnell an die TSG 1845 Heilbronn. Zwischenzeitlich musste Adrian
Rybinski zwar einen Satz abgeben, fuhr wenig später sein Spiel gegen Markus Schupp aber
dennoch sicher mit 3:1 ein. Mittlerweile stand es damit 9:3. Nicht einen Satzgewinn überließ Florian
Beez seinem Gegner Leo Kempter beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt
für die Heimmannschaft. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 6:10 (Beez) und 6:14 (Kempter).

Nach diesem Erfolg heißt es für die TSG 1845 Heilbronn nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SSV Ulm 1846 am 24.03.2024 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team des SV Deuchelried wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 24.03.2024 gegen
den SC Staig erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSG 1845 Heilbronn

Doppel: Boruvka / Boruvka 1:0, Rybinski / Bieg 0:1, Beez / Drauz 0:1 
Einzel: J. Boruvka 2:0, L. Boruvka 2:0, A. Rybinski 2:0, F. Beez 1:1, A. Bieg 1:0, M. Drauz 1:0 

 SV Deuchelried
Doppel: Richter / Kempter 1:0, Kubat / Wetzel 0:1, Schupp / Gruber 1:0 
Einzel: C. Richter 0:2, M. Kubat 0:2, M. Schupp 1:1, L. Kempter 0:2, M. Gruber 0:1, M. Wetzel 0:1


